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Postwurfsendung an alle Haushaltungen

Juni 1987

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

AUFLOSUNG DES ZWECKVERBANDES ZUR WAS­
SERVERSORGUNG DER GRUPPE NEUMARKT ST.
VErT

Mit Bescheid des Landratsamts MOhldorf
a. Inn vom 05.05.1987 wurde die Auflö­
sung des Zweckverbandes zur Wasserver­
sorgung der Gruppe Neumarkt St. Veit
mit Wirkung zum 01.01.1987 rechtsauf­
sichtlich genehmigt.

Der Genehmigung ging eine Zweidrittel­
Mehrheitsentscheidung der Verbandsver­
sammlung des Zweckverbandes voraus.
Das genaue Abstimmungsergebnis lautete
19 : 5.

Laut ~ussage des Bayerischen Staatsmi­
nisterium des Innern sind keine An­
haltspunkte dafOr erkennbar, daf.l die
aus GrOnden des öffentlichen Wohls zu
erfOllende Wasserversorgungsaufgabe
des Zweckverbands und die zu ihrer F.r­
ftlllung erforderlichen Einrichtungen
nicht von den Mitgliedsgemeinden des
Zweckverbandes selbst ordnungsgew~r

obernommen werden können.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Es ist auch nicht zu beftlrchten, da~

dann, wenn mit der Auflösung des Zweck­
verbands die Aufgabe der Wasserversor­
gung an die Mitgliedsgemeinden als deren
orjgin:lre Aufgabe zurOckfnlt, die Er­
fO]lung dieser Aufgabe die Leistungs­
f~higkeit der einzelnen Gemeinden ober­
steigen wird.
Das Staatsministerium des Innern sieht
auch keinen Grund. die Genehmigung fOr
die ROckwirkung der Auflösung des Zweck­
verbandes zu versagen.

Nach Art. 48 Abs.4 Halbsatz 2 KommZG
kann der Auflösungsbeschlu~ einen ande­
ren Zeitpunkt fOr das Wirksamwerden der
Auflösung als nach Art. 48 Abs.4 Halb­
satz 1 LV.m. Art. 22 KommZG bestimmen.
~ls "anderer" Zeitpunkt kann nicht nur
ein sp:lterer, sondern auch ein frOherer
Zeitpunkt angesehen werden.

Das Staatsministerium des Innern ist
der Y-einung, dar. es nicht ersichtlich
ist, daf,l die seit langem diskutierte
und deshal b nicht t1berraschende maP-volle
RUclcwirkung allgemeinen Grunds~tzen wi­
dersrrechen ~rde.

Geschältssletle in
Anlaufslelle in
Anlaufslelle in
Anlaufstetle in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00· 12.00 Uhr, 00 auch 14.00·18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00 ~ 18.00 Uhr f
Di 16.00 - 18.00 Uhr. Da 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, 00 17.00·18.00 Uhr



Der Text des Auflösungsbeschlusses wird
im /l.mtsblatt des Landkreises MUhldorf
a. Inn amtlich bekanntgemacht. Auf die­
se Bekanntmachung dUrfen wir verweisen.

VeThBltut~u.shaltin den Einratnen.
urd ItJsgaren auf je 519.736,00 IM

urd

Mit der Auflösung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Gruppe Neu­
markt St. Veit filllt die Aufgabe der
Wasserversorgung wieder auf die einzel­
nen Mitgliedsgemeinden zurUck.

Ve~nsh9.usMlt in den EinnamEll
urd Aisgpt:en auf je 63.50).00 01
fest~setzt.

§ 2

§ 4

§3

Die H~ des durch die sonst~n Einrnhren ißl
VeThBltungsh9.ushalt nicht gOOeckten Pedarfs, der
roch den ein9chli:lg:igen f!estimJu1l@aO auf die Mit­
glieder der VerwU~inschaft~legt to.Er­
<:\en soll (Ven.altungsuJTI!age), wird auf 30\.736 ,00
IM fest~tzt.

Veqflichtuf'@Se~t~n im ~nsh9.usha1t

\>.erden nicht fest~setzt.

Kred.lte zur Firarrzierung \Ol lusgpb:m im \Jerrrö­
~nshaushalt lo.'eroen nicht aufgetulJIEn.DES BAYERISCHEN ROTEN

~~~~~

Der Blutspende­
dienst findet
am

BLUTSPENDEDIENTS
.f<:R.EUZES

~~twoch. den

.2.4. Juni 1987

von 16.00 bis
20.00 Uhr in der
Volksschule in
Oberbergkirchen statt.

HAUSHALTSSATZUNG DER VERWALTUNGSGEMEIN­
SCHAFT OBERBERGKIRCHEN . . ..~ ~-

Die Gemelnschaftsversammlung der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
hat die Haushaltssatzung fUr das Haus­
haltsjahr 1987 beschlossen. Diese tritt
mit dem 01. Januar 1987 in Kraft.

Die Haushaltssatzung wird durch Nieder­
legung in der GeschMtsstelle der Ver­
waltungsgemelnschaft Oberbergklrchen
und durch Abdruck in diesem Mittei­
lungsblatt amtlich bekanntgemacht.
Gleichzeitig liegt auch der Haushalts­
plan eine Woche lang öffentlich auf.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan lie~

gen au ferdem wahrend des ganzen Jahres
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen wahrend
der allgemeinen Geschaftsstunden zur
Einsicht bereit.

Auf Grund der Art. 8 Ahs. 2 und 10
VGernO sowie Art. 41 Abs. 1 KomrnZG in
Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemein­
deordnung erläp-t die Verwaltungsgemein­
schaft folgende Haushaltssatzung:

FUr die P.eßessung der Un1age w.il:d die Eirw::ilrer­
zahl nach dem St:an:I \UIl Xl.C6.86 rerange.zogen.

Die Mitgl.i.edsgerre.irrlen der Ven.altungsgeaein­
ochaft hatten am Xl.05.86 im~ 3.424 Ei.r1.dl­
cer.

FtJr die~ der Unlagen im U=Thaltungshaus­
halt nach <:\er ElIWlre= wird cIer Betrag auf
89,- D1 fest~setzt.

Eire Irmstit.i~wiLd nicht erh:>t:en.

§ 5

Ka~nkrErl.ite zur rechtzeit~n leistung von AJs­
/93l:en rech dem Haushaltsplan wrrden nicht tean­
sj:<UCht.

§6

\..eitere Vorschriften. die sich auf die Eil11BtJren
urd Ausgpl:en urd (o:ier) den Stellenplao 1:ez.ieren,
\o.emen tlicht aufgerorrren.

§ 7
DJ.ere Haushaltssat7lmg tritt mit dem 01. Jaruar
1987 in Kraft.

"

§ 1

I:er Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 1~7

wird im

~:i.s

~ cEr Mitgljed~irDm:
Gerreirde Cberrergldrrl'en: 101.994 IM
" l.OOkirch:!n: 53.489 D1
" Schtt1rerg: 76.896 IM

Zangl:erg : 72 •357 IM



AUS DEM STANDESAI!I

Wir bitten folgende Termine vorzumerken:

SPERRI!OLLABFUHR JUNI 198,7

Die Abwasser-Abgaben fOr Kleineinleiter
sind wieder einmal zur Zahlung f I:Illig.
Die Abgaben werden wie bisher von den
Konten der Beitragspflichtigen abge­
bucht.
Die Abwasserabgabe betrl:lgt 20,-- DM pro
Person im Haushalt zum Stichtag 01. Juni
1986.

dern allen voran Bürgermeister Bichl­
maler, den Stand der Bauarbeiten des
Bauhofes, des Sportheims und der Au f?en­
sportanlagen.

o Die Elektroinstallationsarbeiten fUr
den Bauhof und die Umkleidekabinen wur­
den unter Zugrundelegung der Submission
vom 09.04.87 dem billigsten Anbieter,
der Fa. Strasser, Ampflng, vergeben.

o Im Bezug aut die Errichtung des Bauho­
fes und des Sportheims einigte sich der
Gemeinderat, die heiden Geb~ude von der
Auj3enansicht soweit wie möglich in die­
sem Jahr fertigzustellen, die Installa­
tionen jedoch über den Winter durchzu­
fUhren.

o Georg Obermeier von der Verwaltungsge­
meinschaft erläuterte den Haushaltsplan
1987. Dazu wurde den Gemeinderatsmit­
gliedern umfangreiche Unterlagen (Vor­
bericht, Haushaltssatzung , graphische
Darstellungen, Ansätze getrennt nach
Verwaltungs- und Vermögenshaushalt) aus­
gehändigt.

o Einstimmig sprach sich der Gemeinderat
dafUr aus, in diesem Jahr die Ringstraße
und die Johann~Fischer-Straße fertigzu­
stellen.

09.06.
09.06.
09.06.
05.06.

Lohkirchen:
Oberbergkirchen:
Schönberg:
zangberg:

ABWASSERABGABE

"

"
Gemeinde

"

Geburten:
Lars Tappert, Ringstraße. Oherbergkir­
ehen,
Moritz Müller, Hofmark, Oberbergkirchen,
Stefanie Rita Brams, Wargling, Schönberg
Manfred Reichl, Fichtenstraße • Schönberg
Christina Maria Reindl, Konrading. Loh­
kirchen.
Alexander Köhler, Dorneck, Zangherg

~heschließungen:

keine

Die Anlieger dieser Straßen müssen damit
rechnen, daß die Erschließungsabrechnun­
gen noch in diesem Jahr erstellt und
verschickt werden.

Sterbe! ~lle:
Alois Greimel, Irl, Oberbergkirchen •
Anna Hüpf, Aubenham, Oberbergkirchen ,
Maria Thaller. Irl, Oberbergkirchen ,
Anastasia Weiß, Wollerding, Schönberg ,
Theresia Lainer, Hilgersöd, Lohkirchen ,
Theresia Voit, Palmberg, Zangberg,
Ottilie Gruber, Kröppen, Zangberg

HINWEIS

Am Freitag, den 19. Juni (Tag nach Fron­
leichnam) bleibt die Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen geschlossen.

Das Ingenieurbüro Zink wurde beauftragt,
die Ausschreibungen fUr die beiden
Straßenfertigstellungen vorzunehmen.

o Ohne Gegenstand sprach sich der Ge­
meinderat für den Verkauf des gemeindli­
chen Anteils am Schulhaus und der Leh­
rerwohnung an die Gemeinde Wurmsharn aus.
Die Eigentumsanteile brachte die ehe­
malige Gemeinde Ir! in die neue Gemeinde
Oberbergkirchen (ab 01.01.1975) ein.

o Auf Vorschlag der Verwaltung spricht
sich der Gemeinderat dafür aus, Angebote
für ein neues Schulbuswarteh~uschen

(Staatsstraße Abzweigung Perlesham) ein­
zuholen.

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

o FUr die Feuerwehr Irl wurde die An­
schaffung von 5 B-SchHluchen, dreifach
gezwirnt, a 20 m mit Kupplungen, be­
schlossen.

o Architekt Thalmeier und Ingenieur Oss­
ner erläuterten den Gemeinderatsmitglie-

o Nach Abschluß des Zusammenlegungsver­
fahrens Oberbergkirchen Perlesharn wurde



der Gemeinde ein Restvermögen der Teil­
nehmergemeinschaft in Höhe von Uber
2.000,-- DM Uberwiesen. Der Gemeinde
wurde die Auflage gemacht, dieses Geld
zum Unterhalt der im Verfahren gebauten
Wege zu verwenden.

o Nach der Behandlung verschiedener
Stral3enangelegenheiten wurden 4 Bauan­
trage befUrwortend an das Landratsamt
MUhldorf a. Inn weitergeleitet.

SCHOLER IM SPORTLICHEN WEITKAMPF WEIT
BEWERBE IM SCHWIMMEN UND AN DEN GERÄTEN
(Bericht: G. Thalhammer) .....

In verschiedenen sportlichen Bereichen
haben SchUler der Grund- und Teilhaupt­
schule an Wettbewerben teilgenommen.

For ihre Teilnahme am sogenannten Grund­
schulwettbewerb, der Körper- und Ballbe­
herrschung in spielerischer Form for­
dert, haben alle SchUler der heiden er­
sten Jahrgange schön gestaltete Urkunden
erhalten.

Am Ende des Schwimmunterrichts, in des­
sen Genuß wegen knapper Belegungsmög­
lichkeit im MUhldorfer Hallenbad nur
die belden ersten Jahrgange kommen, wur­
den wieder SchwimmprUfungen durchge­
fUhrt. Das Deutsche Jugendschwimmabzei­
chen in Bronze schafften Sonja Wimmer,
1. Klasse sowie Bernahrd Brams und Mar­
tin Löw, beide 2. Klasse. Die PrUfung
zum sog. Seepferdchen (FrUhschwimmer)
schafften sechs Kinder aus der ersten
und zehn aus der zweiten Klasse.

Höhepunkt im Ger~teturnen waren die Bun­
desjugendspiele in den Klassen 3 bis
6 in der Mehrzweckhalle. Neben zahlrei­
chen Siegerurkunden gab es auch eine
Reihe von Ehrenurkunden.

In der 3. Klasse erhielten Thomas Thal­
ler sowie Cornelia GrUnauer, Manuela
Werhand und Manuela Wohlmuth eine Ehren­
urkunde. In der 4. Klasse die MMchen
Eva Mailhammer, Marie-Luise Markl, Bri­
gitte Müller und Stephanie Testa.

In der 6. Klasse errangen diese Aus­
zeichnung Gertrud Bichlmaier, Lydia
Hausberger , Barbara Holzner (mit 26,5
Punkten die Schulbeste ), Ratna Wortmann,
JUrgen Hölzlhammer, Christian Reichl
und Mario Schmid.

FRAU VOGL AUS FERLESHAM FEIERTE 95. GE­
BURTSTAG

Bei guter Gesundheit und geistiger Fri­
sche konnte Frau Elisabeth Vogl aus
Perlesharn die Gratulation der Gemeinde
Oberbergkirchen, uberbracht vom 1. BUr­
germeister Bichlmaier und 2. BUrgermei­
ster Eberl entgegennehmen.
Sogar Ministerprasident F.J. Straul3
Ubermittelte zum 95. Geburtstag Gluck­
wünsche und eine Medaille.

SONNWENDFEIER - EIN FEST FOR DIE GE­
MEINDE

Als Fest fUr die ganze Gemeinde sehen
die Frauen von Oberbergkirchen die Sonn­
wendfeier am Mittwoch, den 24. Juni,
das sie in Zusammenarbeit mit der Schu­
le, der Landjugend, der Freiwilligen
Feuerwehr und den SchUtzen vorbereiten.

Treffpunkt ist um 20.00 Uhr beim Mar­
tinsbrunnen. Die Kinder und Jugendlichen
haben die Möglichkeit ihr Sonnwendfeuer
vorzustellen - wie 111 - Es macht sicher
Spajl! - (Strapazierfahige Kleidung ist
empfehlenswert)

Hit Fackeln, die am Dorfplatz verkauft
werden, geht es dann in Richtung "Alter
Pfarrhof" um ein großes Sonnwendfeuer
zu entfachen. Auch Lieder und Tanze wer­
den einstudiert und Spiele vorbereitet.



Die lodernden Flammen laden sicher noch
zum Verweilen ein. wobei auch für Hunger
und Durst vorgesorgt wird. Mit bekannten
Liedern kann der Abend langsam auskU n­
gen.

Alt und Jung sind herzlich eingeladen
mitzufeiern. Bei ungünstiger Witterung
wird das Fest auf Samstag. den 27. Juni
verlegt.
(Bericht: Traudl Wittmann)

GEMEINDE LOH KIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
·SiTZUNG

Jahr für die Freiwillige Feuerwehr hin.

- Im nichtöffentlichen Teil ging es
um verschiedene GrundstOcksangelegen­
heiten, so z.B. um den Messungsnach­
trag zum Erwerb des Grundstücks der
KlSranlage zwischen der PfarrpfrOnde­
stiftung und der Gemeinde Lohkirchen.

IIALLENFEST DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Das diesjährige Hallenfest der Frei­
willigen Feuerwehr Lohkirchen findet
wie bereits in den vergangenen Jahren
wieder in Brodfurth beim Vorstand Georg
Aimer s ta t t.

ZWEIT!\LTESTE GEHEINDEBDRGERIN FEIERT
GEBDRTSTAG

For Unterhaltung sorgen die "Rucky' s.
Ab 23.00 Uhr wird wieder ein Barbetrieb
ei ngerichtet .

Ihren 90. Geburtstag konnte die derzeit
zweitälteste Gemeindebürgerin, Frau
Maria Huber von Oberrot feiern. Neben
zahlreichen Gratulanten fanden sjch
auch die beiden BürgermeIster. 1. BUr­
germeister Gillhuber sowie 2. Bürger­
meister SedImeier ein, um der Jubila­
rin die herzlichsten GlUckwOnsche aus­
zudrUcken und überreichten im Namen
der Gemeinde einen Geschenkkorb.

- Zunächst sprach der Gemeinderat die
offizielle Einweihung der Kläranlage.
Anfangs wird die übergabe mit den Behör­
denvertretern durchgefUhrt. eine Verbin­
dung dieser offiziellen Einweihung mit
einem "Tag der offenen TUr" lättt sich
nicht durchfUhren. Während mit Rücksicht
auf die Behördenvertreter der Ein­
weihungstermin auf einen Werktag gelegt
werden muß. hätte an diesem Tag ein
Grofteil der Bevölkerung keine Möglich­
keit. sich die Anlage anzuschauen.

Um der Bevölkerung genügend Gelegenheit
zu geben, sich über die neue Kläranlage
zu informieren, wird ein eigener "Tag
der offenen Tür" anberaumt. Dieser "Tag
der offenen TUr" soll nach Fertigstel­
lung der Teerungsarbeiten in der Ort­
schaft durchgefUhrt werden.

Termin:
Beginn:

13. Juni 1987
19.00 Uhr

- Zum wiederholten Mal muf.lte sich der
Gemeinderat mit dem Antrag eines Gemein­
debOrgers , einen öffentlichen Feld- und
Waldweg zu entwidmen, auseinandersetzen.
Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.
mit der Begründung. daf auch andere Per­
sonen diesen Weg benötigen um ihre
Grundstücke zu erreichen.

- Zum Fl~chennutzungsplan der Gemeinde
Zangberg wurde festgestellt, daß Belange
der Gemeinde Lohkirchen nicht betroffen
sind.

Bürgermeister Gillhuber informierte
Ober die Grundgebühr fOr die Funkalarm­
empf~nger.

Gemeinderatsmitglied und Kommandant
Wagner informierte die Gemeinderatsmj t­
glieder Ober den Besuch des TOV's.
In diesem Zusammenhang weist er auf ei­
nige notwendige Ausgaben im nächsten

DarUber hinaus waren zahlreiche Ver­
wandte und Bekannte erschienen, um ih­
ren Ehrentag gebührend zu feiern. Ins­
besondere ihre Söhne mit Familien und
den Enkelkindern übermittelten Glück­
wUnsche.



3l:l) v.H.
IX) v.H.

GEMEINDE SCHÖN BERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

D Zwei BauantrSgen (Neubau einer GUlle­
grube und Kirchturmsanierung) wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

o Beschlossen wurde die Haushaltssatzung
1987.

o Btlrgermelster Senftl informierte den
Gemeinderat Uber ein Schreiben des
Feuerwehrkommandanten Freilinger. in
dem er sein Amt als Feuerwehrkonunandant
niederlegen will.
Der Gemeinderat regte an, ein gemeinsa­
mes Gesprach zwischen dem Bürgermeister,
dem 2. BUrgermelster und Herrn Freilin­
ger anzuberaumen und die Angelegenheit
zu klaren.

o Die Ausschreibungen fUr die Malerar­
beiten und die Spenglerarbeiten fUr eine
Generalinstandsetzung des SchulgebL"u­
des sind vorzubereiten.

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 87
GENEJII1IGT

Der Gemeinderat hat am 06.05. 1987 die
Haushaltssatzung fOr das Haushaltsjahr
1987 beschlossen, die hiermit amtlich
bekanntgemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Mittej­
lungsblattes, eine Woche lang öffent­
lich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). DarUber
hinaus liegen Haushaltssatzung und Haus­
haltsplan wahrend des ganzen Jahres in
der GeschSftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wShrend der
allgemeinen Geschaftsstunden zur Ein­
sicht bereit.

Das Landratsamt HUhldorf a. Ion hat als
Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben
vom 15.05.87, Az 960, Nr. 21/110, die
erforderlichen Genehmigungen fOr den
Gesamtbetrag der Kredite (S 2 der Haus­
haltssatzung) und den Höchstbetrag der
Kassenkredite (S 5) erteilt.

Wortlaut der Haushaltssatzung:

i'uf GruIrl des Art. 63 ff. der~ er­
1>11: die Gereirde fo1lJmje HaJstaltssat21lql:

!l
!:er als AnlßIl' ~e HaJstaltsplan für das
Hausl"eltsjahr 1987 winI hiermit festl!'setzt; er
schliell: jm 1!mal~t in den E:l.rrn/Jren
um A.1sgpt:en mit 912.50) IM
jm VeIlli:lJ'rslBushalt in den E:l.rrn/Jren um 1tJst?P-
ren mit 993. CXXJ IM

§ 2
Orr Gescm:t:etrag der l(nrlitallfmlne fOr Imesti­
tioren urrl Irnestiti<rsf<r.:leruro?lm/h>l1Jl>n winI
aJf 2OJ.CXXJ IM festll'S"tzt.

53
jm~t

§ 4
Die Steuersatze %besllt2e) für _ Ge­
neiIrlesteuern _ w.le folgt f_tzt:
1. Grurrlste.er

a) für die Iard- urrl forst­
wirtsctaftl. I2triere (A)

b) für die Grurrlsttl::ke (B)

320 v.H.

§ 5
!:er Iiö::OOtretrag der !<asseri<re:lite zur rechtzeiti­
Il'l\ I.eisturg von ~lEn nach dem HaustaItsplan
winI auf 2OJ.CXXJ IM festl'J'S'tzt.

§ 6
W=1tere Festse~n lo.eIden nicht ~rr:JTJreIl.

§ 7
Dl.ese Haushaltssatzl.lrg tritt mit dem 1. Jamar
1987 in Kraft.

XAVER BICHLMAIER, EIN ENGAGIERTER KOMHU­
NALPOLITII<ER FEIERTE SEINEN 60. GEBURTS:
T~ . .

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen gratuliert Herrn Xaver Bichlmaier
recht herzlich zu seinem 60. Geburtstag.
Herr Bichlmaier ist ohne Z'Weifel ein
KolMlUnalpolitiker wie ihn sich jede Ge­
meinde wUnscht. Großes Engagement und
ein Blick fOr das Wesentliche zeichnen
ihn besonders aus.

Seit 1960 gehört Herr Xaver Bichlmaier
dem Gemeinderat der Gemeinde Schönberg
an. Bis auf eine einzige Wahlperiode
Ubte er standig das Amt des 2. Borger­
meisters aus. DarUber hinaus ist Herr
ßichlmaier seit 1966 Mitglied im Kreis­
tag des Landkreises MUhldorf a. Inn.



Im Rahmen einer kleinen Feier würdigten besonders MdL Nikolaus Asenbeck und Bürger­
meister Senftl die herausragenden Leistungen von Xaver Bichlmaier.

Durch seine über zwanzigj~hrige Mitgliedschaft in der Kirchenverwaltung hat er auch
in diesen Bereichen das gemeindliche Geschehen mitgeprägt.

DIAMANTENE HOCHZEIT IN LEECH
(Bericht: H. Raschj

Das seltene Fest der Diamantenen Hoch­
zeit konnten im Monat Mai Georg und
Therese Huber aus Lerch feiern.
Unter den zahlreichen Gratulanten war
auch Bürgermeister Senftl, der 1m Na­
men der Gemeinde dem Jubelpaar Gesund­
heit wUnschte und einen Geschenkkorb
Oberreichte .

&"0

Vor sechtzig Jahren gab sich das junge
Paar das Jawort in der Pfarrkirche zu
Schönberg. Es übernahm die Landwirt­
schaft in Lerch, welche beide ober 50
Jahre lang betrieben. Aus der Ehe gin­
gen vier Töchter hervor.

Nachdem vor zehn Jahren das Anwesen Obergeben wurde, begann im Rentenalter erst ein
ruhiger und schönerer Lebensabschnitt. Das Jubelpaar nimmt seither mit besonderem In­
teresse an Tagesausflügen teil, um die Schönheiten der bayerischen Heimat kennen zu
lernen.

36 KöNIGSPAARE BEIM GAUSCH(JTZENBALL
(Bericht::-~~Maier)

Treffpunkt für ober 400 Schützen war
der Gauschützen des Gaues Mühldorf,
der in diesem Jahr im Gasthaus Lauerer
in Aspertsham stattfand.

Dazu konnten Schützenmeister Franz Hani­
ka und Gauschützenmeister Rud! Bergham­
mer über 36 Königspaare begrüßen. Unter
den zahlreichen Besuchern waren auch



BÜrgermeIster Otto Senftl,
Gau-Ehrenmitglied Hans
Luksch und nahezu alle Vor­
standsmltglieder des SchÜt­
zengaues vertreten.

Eingangs des stimnnmgsvol­
len Balles erhielten die
im Trachtenlook und präch­
tigen Königskettzen er­
schienenen SchÜtzenkönige
und deren Begleiterinnen
durch Doris Reiter, Bern­
hard Brams, Gaby und Josef
Eberl sowie Antonie und
Franz Brams einen schönen
FrÜhlingsblumenstrau~Über­
reicht.

I

,
I

Wahlter Röhrl von der
SchUtzengilde Waldkraiburg
und Anton Rampl aus Steeg
mit ihren Damen eröffneten
mit einem Ehrenwalzer den
Ball. Anschließend war die
Tanzfläche dicht umlagert
von den Königspaaren, bevor
der SchÜtzenmeister Franz
Hanika von den Johannes-

SchUtzen Aspertsham als Gastgeber alle SchUtzen zum Tanz auffoIderte.
Die Kapelle "Bavarian Expreß" heizte zudem den ganzen Abend mächtig die Stinummg an,
wobei die SchUtzen eine glänzende Kondition an den Tag legten. Wie schon vor einigen
Jahren bei der Fahnenweihe der JohannesschOtzen, so zeigte es sich auch bei dieser
Veranstaltung, daß auch kleine Vereine mit aktiven und rÜhrigen SchÜtzenkameraden sehr
wohl eIne derartige Veranstaltung ausrichten können.

SeH 17 Jahren fÜhren Vorstand Berndl und SchÜtzenmeister Hanlka den SchÜtzmverein As­
pertsham mit großem Erfolg und Geschick und verstehen es ausgezeichnet, das VereitBle­
ben zu gern besuchten geselligen Unterhaltungen mit irruner wieder neuen Höhepunkten,
wozu auch der GauschUtzenball Zählt, auszurichten.

HOHER GEBURTSTAG IN HERGING
(Bericht: H. Rasch)

\Das 80. Lebensjahr vollendete im Mai der Aus­
tragslandwirt Anton Wlnterer in Berging. Als
jüngstes von 5 Kindern erblickte er 1n Ber­
ging, in der ehemaligen Gemeinde Aspertsham
das Licht der Welt. Zusammen mit seinen 4
Geschwistern wuchs er auf dem elterlichen
Anwesen auf und besuchte die Schule in As­
pertsham. Zeit seines Lebens widmete er sich
ganz der Landwirtschaft. Vor 51 Jahren hei­
ratete er die MOllerstochter Kreszenz Schnab­
Hnger. Mit ihr baute er den Hof zu einem
vorbildlichen Betrieb aus. Aus der Ehe glngen
3 Söhne und 2 Töchter hervor. Vor 15 Jahren
Übergab er den Hof an seinen Sohn Anton, ohne sich
fÜr den Betrieb zurÜckzuziehen. An seinem Ehrentag
fÜr die Gemeinde, sowie die Vorstände von Krieger­
wehr und Raiffeisengenossenschaft.

jedoch ganz aus der Verantwortung
gratulierten BÜrgermeister Senftl
und Soldatenkameradschaft, Feuer-



GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Bis auf eine Ausnahme wurde allen
Bauanträgen das gemeindliche Einverneh­
men erteilt. Im Falle eIner AufschOt­
tung hat der l,)emeinderat eine Ortsbe­
sichtlgung anberaumt.

- Zum Selbstschutzberater der Gemeinde
zangberg wurde Herr Ferdinand Girschele
bestellt.

- Zur Beendigung der Sanierung des
Feuerwehrgerätehauses gab BOrgermeister
Märkl umfangreiche Informationen an
die Gemeinderatsmitglieder weiter.

- Vorbehaltlich der Zustimmung des
Stra!3enbauamtes Rosenheim kauft die
Gemeinde 3 SpanntUcher mit der Auf­
schrift "Achten Sie auf Kinder". Diese
SpanntOcher sollten jeweils zum Beginn
des neuen Schuljahres die Autofahrer
auf besondere Achtsamkeit hinweisen.

- Ober die 1. Sitzung der Teilnehmerge­
rneinschaft fUr die bevorstehende Dorf­
erneuerung informierte Bürgermeister
M3rkl die Gemeinderatsmitglieder, eben­
so wie über die bevorstehende Volkszäh­
lung.

- Einstimmlg beschlossen wurde das In­
stallieren eines Telefonanschlusses
in die Mehrzweckhalle.

BORGERVERSAI1HLUNG
'(Ber ich't": C". Thalhammer)

Das Interesse der Bürger am Geschehen
in ihrer Gemeinde ist ungebrochen groß.
Obwohl keine besonderen Ereignisse im
vergangenen Jahr vorlagen, war der An­
drang zur Bürgerversammlung sehr stark.
Bürgermeister Märkl begrü ßte unter den
Anwesenden im vollen Sedlmayrsaal be­
so(~ers Pfarrkurat Pater Heißig, HdL
Nikolaus Asenbeck und eine Anzahl an
Neubürgern.

Eingangs der Ausführungen bezeichnete
er die wirtschaftliche Lage als gesund.
Da keine Baumaßnahmen angefallen wren,
konnte der Schuldenstand von 332.500
DM auf etw 179.000 DM gesenkt werden.
In der Pro-Kopf-Verschuldung liegt die
Gemeinde mit 229 DM weit unter dem Lan­
desdurchschnitt . Allerdings sei man
auch in der Steuerkraft mit 254 DM ei-

nes der Schlußlichter im Landkreis und
werde diese Position auch wohl kaum
verbessern können. Hier helfe aber der
Staat durch Schlüsselzuweisungen von
305.444 DM. Ein bedeutsamer Einnahmepos­
ten ist auch der Gemeindeantell an der
Einkommensteuer mit etwa 174 DM. Hier
sieht Märkl allerdings bei der künfti­
gen Steuerreform Einnahmeverluste auf
die Gemeinde zukommen, zumal sich die
kleineren Kommunen mit den gro~n Stadten
um den Anteil an diesem Kuchen streiten.

Der Bürgermeister forderte die Bürger
in diesem Zusammenhang auf, nicht benö­
tigte Lohnsteuerkarten bei der Gemeinde
oder dem Finanzamt abzugeben, da sie
für die Konm.me bares Geld bedeuten.

Als wichtigste Baumaßnahme bezeichnete
Märkl die für heuer erwartete Fortset­
zung 1m Ausbau der beiden Staatsstra~n

und der sie begleitenden Geh- und Radwe­
ge 1m Ortsbereich , die besonders als
Sicherheit fOr die Kinder von gro~r

Bedeutung sind.

In einem Rückblick streifte der Bürger­
meister verschiedene Vorgänge aus dem
abgelaufenen Jahr. So habe der Gemeinde­
rat in der geforderten Stellungnahme
zum ergänzenden Raumordnungsverfahren
zur A 94 for die Anbindung an die B 12
in diesem Bereich pl.!ldiert im Hinblick
auf die h3ufigen Neben 1m Isental.

Der Kindergarten habe dank der Initiati­
ve von Kurat Heißig ZUSätzliche R,!lume
1m selben Gebäude annlieten können, wo
besonders mit den Vorschulkindern gear­
beitet werde.

Weiter wurden die Bürger aufgefordert,
kein Altöl oder Chemikalien in das Ab­
wasser zu schOtten, die Landwirte wurden
gebeten, Klärschlamm aus dem Erdkl,!lr­
becken abzunehmen.
Beim Wasserpreis sei eine leichte Preis­
unterdeckung gegeben, weshalb eine Er­
höhung wohl kaum zu vermeiden sei.

An statistischen Zahlen natte der Bür­
germeister 12 Gemeinderatssitzungen mit
73 Tagesordnungspunkten. Im vergangenen
Jahr hat es 12 Geburten, 3 Trauungen
und 23 Sterbefälle gegeben. Zangberg
zählt 839 Einwohner, 780 mit Hauptwohn­
sitz.

In einem Ausblick nannte Märkl als Vor­
haben den Abschluß des Flächennutzungs­
planes, die Erschließung des Gebietes
ZeIger Berg 111, die Friedhoferweiterung
in Palmberg, Planungen fUr die Dorfer-



neuerung und fUr einen Bauhof, und die
Verbesserung der unbefestigten Straßen
durch Einbau von Querrinnen. Gerade
das letzte Unwetter habe auf den Ge­
meindeverbindungsstraßen große Schäden
angerichtet.

In seinem abschließenden Dank nannte
der Bürgermeister die Vereine. den
Geistlichen, die Schulleitung. Presse,
Verwaltung. besonders den landrat und
Heimatabgeordneten, die freiwilligen
Helfer im Dorf und. seinen Stellvertre­
ter Josef Zandl.

In der Diskussion forderte Heinrich
Bettges Auskunft darüber, ob fÜr den
Bau eines geplanten Geh-und RadloJeges
entlang der Staatsstraße 2091 zum ZeI­
ger Berg Grund abzutreten sei. Härkl
verlangte in seiner Antwort Zugeständ­
nisse und Opfer an Grund seitens der
Burger , loJenn diese zum Bau eines siche­
ren Weges vor allem für Kinder und äl­
tere Leute notwendig seien. Ein Todes­
opfer auf der Stra ße in diesem Bereich
sei schon eines zuviel.

Georg GrÜndl fragte, ob mehr Zuschüsse
fÜr einen Schwarzbau gegeben Würden
als fÜr Bauen mit Plan. Märkl erwider­
te, beI der Gründung der Tennisabtei­
lung 1980 sei eine Anmeldung nicht not­
wendig gewesen. Niemandem im Sportver­
ein sel das bewußt gewesen, aber auch
die zuständigen Behörden hätten offen­
bar nichts einzuwenden gehabt. Mit ei­
nem Plan sei das nachträglich geregelt
worden. Es habe auch keine einzige Be­
schwerde gegeben und der Landkreis hät­
te bei Bedenken sicher auch keien Zu­
schuß gegeben.

Als Georg Gründl in seiner Eigenschaft
als Ortsobmann des BBV die Berichter­
stattung im Hitteilungsblatt und in
der Heimatzeitung aus Gemeinderatssit­
zungen 1m Zusammenhang mit einern Streit­
fall zwischen Gemeinde und einem Land­
wirt als Anlieger einer Gemeindever­
bindungsstraße kritisierte und in die­
sem Zusammenhang die eSD in beleidi­
gender Weise ins Spiel brachte, ver­
wahrte sich der eSD-Kreisvorsitzende
Asenbeck gegen die "Haßtiraden" des
BBV-Ortsobmannes gegen die eSD und for­
derte diesen zur parteitx>litisch neu­
tralen Wahrung seines Amtes auf. Anson­
sten, so kündigte Asenbeck an, mü~ten

sich die eSD-Landwirte überlegen, ob
und wohin sie den BBV-Beitrag bezahlen
werden.

SeHtrIZENVEREIN "EDELWEISS-BAYERNTRED"
EHRT SEINEN "MEISTERll.

Am 09. April 1987 konnte der SchUtzen­
verein "Edelsweiß-Bayerntreu" nach drei­
maligem Schie ßen seinen neuen "König"
bekanntgeben:

1. wurde Vorstand Roland Köhler. 2. Emmi
Weller, 3. Fred Huber.

Im offiziellen Teil Uberreichte die bis­
herige SchUtzenkönigin Marianne Redl
die SchUtzenkette an Roland Köhler. Die­
ser hat nun die Ehre und Pflicht, die
Kette bei allen Anlässen zu tragen und
somit den Verein zu vertreten. Ein ra­
sender Beifall beglückwünschte den neuen
"SchÜtzenkönig".

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war
die übergabe einer Geldspende von Frau
Emm! Weller fUr den neuen SchUtzenstand.
Emmi Weller zieht leider von Zangberg
weg und der Verein verliert eine aktive
SchUtzin und Organisatiorin der "Schüt­
zendamenausflUge" .

In geselliger Runde ließ man die Schieß­
salson 86/87 ausklingen.

IN 20 JAHREN KRAFTIG GEWACHSEN - Sp,vgg
EINER DER STJlRESTEN VEREINE

Auf ein 20jähriges Bestehen kann die
SpVgg Zangberg in diesem Jahr zurück­
blicken. Dies 1st gewiß kein stolzes
Alter 1m Vergleich zu den Stx>rtvereinen
mit l00jähriger Geschichte. Aber Anlaß
zu einer Feier 1st es allemal und dies
nicht ohne Grund.

Da kann der Verein auf eine sduIn.lcke,
wenn auch nicht prunkvolle Sportanlage
blicken, zumal sie aus eigener Kraft



errichtet wurde und man sich nicht in
eine aus öffentlichen Mitteln erbaute
Anlage setzen konnte. überdies hat die
Spielvereinigung mit 400 Mitgliedern
bei 800 Einwohnern einen der höchsten
Erfassungsgrade , bezogen auf die Be­
völkerung im Landkreis.

Die Vereinsgründung 1967 fiel in eine
Zeit, als allenthalben in den kleinen
Dörfern sich sportbegeisterte Menschen
in Sportvereinen zusammenschlossen.
Begonnen hat es wie zumeist üblich mit
Fußball. In Zangberg gaben den Anstoß
~astwirt Karl Sedlmayr, der jetzige
Bürgermeister Franz Märkl und Rudi
Kneißl. Man hatte zuvor schon einige
Zeit "wild" gespielt. Als Spielfläche
diente zu dieser Zeit die Wiese an der
Mehrzweckhalle . Eines der Tore lag ne­
ben der Straße. und wenn ein Fahrzeug
kam, wurde das Spiel einfach unterbro­
chen.

Zweck dieser Gründung war die Aufnahme
eines geregelten Spielbetriebes. Spiel­
freudige und -fähige junge Leute waren
genügend vorhanden. Im GrUndungsjahr
nahm schon eine Matulschaft in der Punk­
terunde teil, mit mehr oder weniger
Erfolg jedoch.
Ein Jahr darauf schon stand die Umklei­
dekabine, in Eigenleistung erstellt,
wie auch der Fußballplatz. Fünf Jahre
später wurde er gründlich saniert und
mit einer Drainage versehen. Es folgte
die Umzäunung und der Bau der Flut­
lichtanlage.

Im Jahr 1976 erlebte die Fußballmann­
schaft ihren größten Erfolg durch den
Aufstieg in die B-Klasse, aus der sie
sich ein Jahr später jedoch wieder ver­
abschieden mußte. Bis zu tausend Zu­
schauer verfolgten in diesen Jahren
das jährliche Pfingstturnier, Zahlen,
von denen man heute nur noch träumen
kann.

Nach der Seniorenmannschaft wurde bald
eine Jugend-, später die Schülermann­
schaft gegründet.
Seit einigen Jahren gibt es auch eine
AH-Mannschaft.

Auch die Skifahrer formierten sich
bald.
Von 40 auf 70 Sportler stieg die Zahl
der Mitglieder im Gründungsjahr . Ein
steiler Anstieg kam mit der Eröffnung
der gemeindlichen Mehrzweckhallke und
dem Bau der vereinseigenen Tennisan­
lage.

Damengymnastlk und Tennisabteilung wur­
den 1980 gegründet. Der Sportbetrieb
in der Mehrzweckhalle begann 1981, auf
den Tennisplätzen 1983.
Selt 2 Jahren besitzt der Sportverein
ein eigenes Mehrzwecknebengebäude , in
dem auch die Tennisabteilung ihr Ver­
einshelm ha t. Die Baut ätigkeit ist da­
mit jedoch nicht abgeschlossen. In al­
lernächster Zeit wird mit dem Anbau des
Kabinengebäudes begonnen.

JUNGFEUERWEHR BEGEHT GRtlNDUNGSFEST

Das Fest des 15jährigen Bestehens feiert
die Jugendfeuerwehr mit Gebet und De­
monstration ihres Könnens. Dazu lädt
sie die Bevölkerung und die Jugendfeuer­
wehren aus dem gesamten Landkreis ein.

Am Samstag, den 20 Juni findet um 19.30
Uhr ein Abendgottesdienst statt. Dabei
wird ein neu angeschaffter Wimpel ge­
weiht. Die Bevölkerung ist hierzu herz­
lich eingeladen.

Für Sonntag, 21. Juni lädt der Feuer­
wehrnachwuchs die Jugendfeuerwehren aus
dem Landkreis zu einem friedlichen Wett­
streit ein. 40 Jugendfeuerwehrgruppen
haben ihre Zusage erteilt. Der Wettkampf
besteht aus 4 übungen. Drei davon sind
feuerwehrtechnischer Art, die vierte
ein lustiger Geschicklichkeltswettbe­
werb. FUr die Sieger gibt es eine Reihe
schöner Pokale, fUr jede teilnehmende
Mannschaft einen Erinnerungsteller.

Veranstaltungsort ist das Gelände vor
dem Feuerwehrgerätehaus und die Wiese
vor der Mehrzweckhalle.
Der Wettkampf beginnt um 10.00 Uhr und
fUrfte sich bis in den Nachmittag hin­
ziehen. Für das leIbliche Wohl auch der
Zuschauer ist in bewährter Weise gesorgt.

Vor 15 Jahren wurde die Jugendfeuerwehr
auf Anregung von Kommandant Hans Huber
ins Leben gerufen. Seit 13 Jahren nUll
ist 2. Kommandant Ferdinand Weiß der
Jugendwart . Derzeit sind 13 Jugendliche
im Alter zwischen 14 und 18 Jahren in
der Jugendfeuerwehr organisiert und eig­
nen sich das Rüstzeug für ihren späte­
ren Einsatz in der Feuerwehr an.

In ständigen Wettbewerben mit anderen
Jugendfeuerwehren messen sie dabei ihre
Körperliche Fitneß und ihr technisches
Können.

(Berichte: G. Thalharnmer)



Was ist los im Juni?
•Lohkirchen

13.06. Hallenfest der Freiwilligen
Feuerwehr beim Vorstand Aimer
in Brodfurth. Beginn: 19.00 Uhr.
Ab 23.00 Uhr Barbetrieb.

14.06. Die Krieger- und Soldatenkame­
radschaft beteiligt sich an der
Fahnenweihe 1n Taufkirchen b.
Kraiburg.
Abfahrt: 8.00 Uhr, Parkplatz
in Lohkirchen.

TERMINE PUR DIE WANDERFREUNDE

Schönberg
14.06. GrOndungsfest der Krieger­

und Soldatenkameradschaft in
Taufkirchen
Abfahrt 8.00 Uhr arn Dorf­
platz

19.06. Sonnwendfeier in Eschlbach
(Gemeindehalle )
Veranstalter Sportverein und
Freiwillige Feuerwehr

21.06. GrOndungsfest der KSK Peterskir­
ehen, Abfahrt: 8.00 Uhr am Dorf­
platz

U6./07.06.
13./14.06.
20. /21.06.
27./28.06.

Anzenkirchen
Schnaitsee
Ftlrstenstein
Perach

28.06. GrOndungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr Niedertaufkirchen,
Abfahrt 8.00 Uhr am Dorfplatz

Anmeldung: Horst Seidel,
Tel: 08637/821

Oberbergkirchen
04.06. Radltour der Frauenunion

05.06. Zeltlager in
07.06. Mühldorf I Fahrs

10.06. Radltour der Frauenunion
nach Gantenham

13.06. Pokalturnier der AH

14.06. GrUndungsfest der Krieger­
und Soldatenkameradschaft in
Taufkirchen

14.06. Bachfest des HUttenclubs Gei­
selharting bei Höhfurth

24.06. Sonnwendfeier aller Vereine

26.06. Fest der Freiwilligen Feuer­
wehr Niedertaufkirchen

27.06. Ausweichtermin Sonnwendfeier

28.06. Hallenfest der Freiwilligen
Feuerwehr in Loipfing

Zangberg
06.06. Weinfest der Spielvereinigung in

der Mehrzweckhalle in Zangberg
Beginn: 19.30 Uhr,
es spielt die Kapelle Br~umann

Alle sind herzliehst eingeladen!

06.06. Senioren-Pokalturnier der SpVgg
Beginn: 12.00 Uhr,
teilnehmende Mannschaften:
TSV Ampfing II,
SV Kay, TSV Neumarkt St. Veit
und die SpVgg Zangberg.
In der Pause Freundschaftsspiel
der Reservemannschaft

20.06. 19.30 Uhr Abendgottesdienst mit
Wimpelweihe der Jugendfeuerwehr

21.06. Wettkampf der Jugendfeuerwehren
ab 10.00 Uhr vorm Feuerwehrger~­

tehaus.
FOr Essen und Trinken ist reich­
lich gesorgt.
Die Bevölkerung ist herzliehst
eingeladen!


